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GEWANDSTUCKE AUS DEM IV

In a1ner vorläufigen Anzeige gebe ich der Freude AUS=
druck uber einen Schaitz, den In diesen Tagen (1ıe altchrist
iche ammlung Campo Santo erworben hat
gyptische Bekleidungsstücke und este VON Stoffen, welche
Nach dem TrtiNheıjle de Rossı1’s und anderer enner dem
angehören.

1ne Aermel-Tunica AUuS starker, grober Leinwand,
mit eingewebten Clavus un viereckigen callıculae ın dAunkael-
brauner arbe, durchaus won erhalten ;

ıne 7zweite Aermel-Tunica AUS weıt feinerm Leinen
und ın reicher Decoratlon, m11 arbıgen Papageien nstatt
der calliculae

1ın ragmen e1Ner Tunica ohne Aermel AUS {einem,
weissen Bvssus; In herrlichen Farben zeig der Clavus s{111-
sirte Blumen-Dessins auf orunem Grunde ;

Eın TL OSSCS se]denes Tuch, läneglich viereckig, ın
der uere mit dreı farbenreichen reılen oder AJA2äiulen ach
Art der obelins ;

ın Leinentuch, ın welchem INa hesten eE1iINe
Altardecke erFennen möchte ;

wel Schuhe VonNn e  e jeder VON verschiedenen
Paaren, Pantoffeln ohne Ruckstuck fur den Absatz

Dıe Gegenstände haben eınen penetranten, aber nicht
unangenehmen Geruch, herruhrend VOoON den ssenzen, durch
welche dıe NOT der Verwesung ewahrt worden sınd
Christliche Zeichen kommen auf denselben N1C Vors die ın
den Saumen und calliculae der erstgenannten tunica ange-
hbrachten Verzierungen zeigen phantastische menschliche Ge-—-
talten ass HIC einNne Leiche mit diesen Gewandstucken be-
kleidet WAär:', erg1ibt sıch sowohl daraus, dass die erstiere Tunica
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nachweislich vierfach zusammengefaltet ICWESCH 1st, als auch
AUuSs der enz dieser Gegenstände, da och eiıNe andere LUNICA,
ebenfalls AUS orobem Leinen, aber mit farbigen Dessins, als
AUS dem leichen ınZ aulie angeboten wurde

Kannte INa  > isher d1ıe orm und Gestalt der ntıiıken
tunica HH AUS den Monumenten, en WIT nunmehr
olche 1n Wirklichkeit VOT uns Das Jänglic viereckige e1-
entiuc lurfte e1INeSs jener pallıa holoserıca Sse1N, denen
1im er pontificalıs die ede 1sSt ıne ZENAUE Beschreibung
wiıird uNsSsSere Quartalschr1ift ATST 1m nächsten brıingen
können, da dıe Ausführung der polychromen afel, dıe WIr
ZU Mlustration beizugeben gedenken, mehrere Monate In

NsSpruc nimmt.

AUSGRABUNGEN DER VALENTINI

das Coemeterium des alentuın der V1a Fla-
m1ın14 hat Marucch1 1m 1878 eine VOTrLre  iche Monographie
geschrieben, in welcher die wenıgen Inschriften AUS dem-
salben publicirte, das ekannte Gemälde der Kreuzigung
ırıstl ne den anstossenden Bıldern esprac und ach-
ichten ber dıe Basılıca xab, welche Julıus (337-352)
üuber dem Aa des n alentıin erbaut Aus den VOLN

Marucchi m117 IM Fleisse gesammelten Notizen erg1ıbt
sıCh, dass die Kırche VON hervorragender Schönheit, 6 M1ırl1-
fice ornata WAäT ; der er pontificalıs berichtet Ja auch
wiederholt VON kostbaren Geschenken zumal gewebten Tep-
pichen, m1 welchen dıe Päpste dıe Basilica des eılıgen
schmückten ; bel den lıtanlae ma)ores von ST arco nach
ST eifer War dort. Statlo ; noch ım 11.-Jahrh.,_wo die ubrigen


